
Bundessozialgerioht

5 BKn 52/74 I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Verkündet am
250 Oktober 4975

Amtsinspektor
Schriftführer

Kläger und Bevisionsbeklagter,

Prozeßbevollmächtigter;
„ „ „ ° ° „ „ „ „ „ „ o „ „ „

g e g e n

Beklagte und Revisionsklägerin°

Der 5° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die münd—

liche Verhandlung Vom 25° Oktober 4975 durch den

Vorsitzenden Richter Dr° D a p p r i c h, die Richter

8 c h r 6 d e r und R a u s c h e r und die ehren—

amtlichen Richter Dro L i n d e und G e b a u e r

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom
24„ August 4974 aufgehoben°

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und

Entscheidung an das Landessozialgericht zurückveruieseno
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Die Beklagte lehnte die Gewährung der vom Kläger beantragten'

.Rente durch Bescheid vom 6° August 4968 mit der Begründung ab,

der Kläger sei weder erwerbsunfähig noch berufsunfähig noch

-vermindert bergmännisch berufsfähig° Der Widerspruch wurde

mit Widerspruchsbescheid vom 20° Januar 4969 zurückgewiesen°

Die Klage hat das Sozialgericht (SG) Dortmund mit Urteil vom
420 Dezember 4969 abgewiesen„ Auf die vom Kläger eingelegte

Berufung hat das Landessozialgericht (LSG) Nordrhein—Westfalen

mit Urteil vom 24„ August 4974 das Urteil des SG abgeändert

und dem Antrag des Klägers entsprechend die Beklagte unter

teilweiser Aufhebung des Bescheides vom 6° August 4968 und

unter Aufhebung des Widerspruchsbescheides vom 20° Januar 4969

verurteilt, dem Kläger die Bergmannsrente wegen verminderter

bergmänniseher Berufsfähigkeit ab Antragstellung (42° Februar

4968) bis zum 50„ April 4970 zu zahlen° Nach der Feststellung

des LSG kann der Kläger wegen einer groben Arthrosis deformans

in beiden Kniegelenken schwere und mittelschwere körperliche

Arbeiten nicht mehr verrichten; auch leichte körperliche Ar—
beiten sind nicht möglich‚ wenn sie mit dem Begehen von Un—

ebenheiten verbunden sind, wenn sie das Steigen von Leitern

oder das Tragen von Lasten erfordern, wenn sie in gebückter

oder kriechender Stellung verrichtet werden müssen oder wenn
der Arbeiter ungünstigen Witterungsbedingungen ausgesetzt

ist° Das LSG kommt danach zu dem Ergebnis‚ daß der Kläger

noch als Telefonist über Tage (Lohngruppe IV) tätig sein

könne° Zwar schlössen die sich ergebenden Differenzen zum
Lohn des Grubenlokomotivführers von 47,0 % (Lohnordnung vom

4„ Juni 4966)‚ von 46,4 % (Lohnordnung vom 40 Juli 4968) und

von 44‚2 % (Lohnordnung vom 40 Januar 4970) eine wirtschaft—
liche Gleichwertigkeit im Sinne des @ 45 Abs„ 2 des Reichs—

knappschaftsgesetzes (EKG) nicht aus, Jedoch handele es sich

bei der Tätigkeit als Telefonist gegenüber der Tätigkeit

eines Grubenlokomotivführers um keine Arbeiten von Personen

mit ähnlicher Ausbildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und

Fähigkeiten° Der Beruf des Grubenlokomotivführers setze Kennt—

nisse und Fähigkeiten voraus, denen gegenüber die zur Ver“
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richtung der Telefonistentätigkeit erforderlichen Kenntnisse

und Fähigkeiten nicht gleichwertig seien° Das erforderliche

Berufswissen eines Telefonisten werde durch Vormachen und münd—

liches Erläutern am Arbeitsplatz vermittelt° Da diese Tätig—

keit praktisch von jedem Arbeiter nach kurzer Einweisung ver—

richtet werden könne und keine Kenntnisse und Fähigkeiten er—_

fordere, die denjenigen des Grubenlokomotivführers im wesent—

lichen gleichwertig seien, verbiete sich im Rahmen des S 45

Abs° 2 RKG eine Verweisung des Klägers auf die Tätigkeit eines

Telefonisten° Daher stehe ihm die Bergmannsrente wegen ver—

minderter bergmännischer Berufsfähigkeit für den streitigen

Zeitraum zu° Gegen das Urteil hat das LSG die Revision zu—

gelassen°

Die Beklagte trägt zur Begründung der von ihr eingelegten

Revision vor‚ die wirtschaftliche Gleichwertigkeit der Ver—

weisungstätigkeit des Telefonisten sei ein Indiz dafür, daß

es sich um eine Tätigkeit handle, die im wesentlichen gleich—

wertige Kenntnisse und Fähigkeiten wie die Tätigkeit des

Grubenlokführers erfordere°

Die Beklagte beantragt,

das Urteil des Landessözialgerichts Nordrhein—

Westfalen vom 24° August 4974 aufzuheben und
die Berufung des Klägers gegen das Urteil des

Sozialgerichts Dortmund vom 42° Dezember 1969

zurückzuweisen°

Der Kläger beantragt,

die Revision der Beklagten zurückzuweisen°

Er hält das Urteil des LSG für rechtsfehlerfrei und

überzeugendo ‘ }

II

Die zulässige Revision der Beklagten ist insofern begründet‚

als das angefochtene Urteil aufgehoben und der Rechtsstreit

zu neuer Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurück—

verwiesen wird°
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Nach % 45 Abs° 4 Nro 4 ioVom° % 49 Absc 4 EKG erhält ein

Versicherter Bergmannsrente, wenn er vermindert bergmännisch

berufsfähig ist und eine Versicherungszeit von 60 Kalender—

monaten zurückgelegt hat° Die Wartezeit hat der Kläger er—

füllt° ötreitig ist zwischen den Beteiligten lediglich‚ ob

er vermindert bergmännisch berufsfähig ist° Vermindert berg—

männisch berufsfähig ist ein Versicherter nach 5 45 Abs° 2

EKG, der infolge von Krankheit oder anderen Gebrechen oder

Schwäche seiner körperlichen oder geistigen Kräfte weder im—

stande ist, die von ihm bisher verrichtete knappschaftliche

Arbeit auszuüben, noch imstande ist, andere im wesentlichen

wirtschaftlich gleichwertige Arbeiten von Personen mit ähn—
licher Ausbildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähig—

keiten in knappschaftlich versicherten Betrieben auszuübeno

Nach der im Revisionsverfahren nicht angegriffenen Feststel—

lung des LLG kann der Kläger nur noch als Telefonist tätig

l„ Da die Differenzen zwischen dem Lohn eines Grubenlok—

führers (Lohngruppe I b unter Tage) und dem eines Tele—

fonisten (Lohngruppe TV über Tage) in dem streitigen Zeitraum

lediglich 47‚O %, 46‚4 % und 44,2 % betragen haben, sind
die beiden Tätigkeiten‚ wie das LSG zutreffend entschieden

hat, im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertig°

Fraglich ist allerdings, ob es sich bei der Tätigkeit eines

Telefonisten-gegenüber der Tätigkeit eines Grubenlokführers

um eine Tätigkeit “von Personen mit ähnlicher Ausbildung so—
wie gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten” im Sinne des

5 45 Abs° 2 EKG handelte Diese Frage ist mangels ausreichen—

der Tatsachenfeststellungen noch nicht entscheidungsreifo

Das LSG wird weitere Ermittlungen über die für die Ausübung

der hier zu vergleichenden Tätigkeit eines Grubenlokführers

und eines Telefonisten durchzuführen haben„ Hierbei wird

es weniger auf die Frage ankommen9 ob und gegebenenfalls wel—

che Tätigkeitsmerkmale der Grubenlokführertätigkeit denen

der Hauertätigkeit entsprechen oder nicht entsprechen, maß—

geblich ist vielmehr ein Vergleich des Wertes der erforder—

lichen Kenntnisse und Fähigkeiten der Personen, die diese

Tätigkeiten auszuüben pflegen° Bei diesem Vergleich hat
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das LSG die Fähigkeit, die Fahrweise den jeweiligen Strecken—

verhältnissen anzupassen, überbewertet, weil sich diese in

verhältnismäßig kurzer Zeit erwerben läßt° Andererseits kann

auch der Beurteilung der Kenntnisse und Fähigkeiten, die die

Tätigkeit eines Telefonisteh erfordert, jedenfalls in der er—

folgten verallgemeinernden Weise nicht zugestimmt werden° In—

sofern wird das LSG insbesondere zu ermitteln haben, wie lange

es dauert, bis ein Versicherter als vollwertiger Telefonist

einsetzbar ist und welche Anforderungen an diese Tätigkeit im

einzelnen gestellt werden° Im übrigen hat das LSG richtig er—

kannt, daß dem Merkmal ”ähnliche Ausbildung" in 5 45 Abs° 2

RKG keine entscheidende Bedeutung zukommt° Es ist kein selb—

ständiges und zusätzliches Tatbestandsmerkmal, sondern nur in

Verbindung mit den erforderlichen “gleichwertigen Kenntnissen

und Fähigkeiten” zu verstehen° Bei der Prüfung der Frage, wel—

che Kenntnisse und Fähigkeiten bestimmte Tätigkeiten erfordern,

sind auch sonstige üblicherweise durch die Lohnordnungen posi—

tiv berücksichtigte Eigenschaften der Versicherten, wie zB

Hendigkeit, Zuverlässigkeit und gehobenes Verantwortungsbewußt—

sein, die die Ausübung dieser Tätigkeiten erst ermöglichen,

mit zu berücksichtigen, weil diese Eigenschaften den Wert der

Kenntnisse und Fähigkeiten, die für diese Tätigkeiten erforder—

lich sind, erhöhen° Das Erfordernis der ”gleichwertigen Kennt—

nisse und Fähigkeiten“ in 5 45 Abs° 2 EKG soll letztlich verhinw

dern, daß ein Versicherter auf Arbeiten verwiesen wird, die

zwar seinem Hauptberuf gegenüber im wesentlichen wirtschaftlich

gleichwertig sind, deren relativ hohe Einstufung aber nicht,

wie es in der Regel der Fall sein wird, wegen des Wertes der

Kenntnisse und Fähigkeiten, sondern wegen der negativen Be—

dingungen einer Arbeit wie zB wegen der Schwere der Arbeit,

wegen des mit dieser Arbeit verbundenen Schmutzes, wegen der

Nässe oder des Lärms, die mit der Verrichtung dieser Tätigkeit

verbunden sind, erfolgt ist, Diese Umstände wird das LSG zur
Bewertung der hier in Frage kommenden Tätigkeiten gegebenen—

falls mitzuberücksichtigen haben„

Im allgemeinen wird man davon ausgehen können, daß es sich bei

‚tariflich im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertigen Tätig—

keiten auch um solche von Personen mit ähnlicher Ausbildung

sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten handelt„
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Allerdinrs ist dies nur eine widerlegbare Vermutung, die nur

gilt, solange keine Anhaltspunkte dafür ersichtlich sind, daß

dies im Einzelfall anders sein könnte° Sind solche Anhalts—

punkte gegeben, so bedarf es einer Prüfung dieser Frage, ge—
gebenenfalls mit der Folge, daß eine solche Arbeit nicht als

eine solche von Personen mit ähnlicher Ausbildung sowie gleich—

wertigen Kenntnissen und Fähigkeiten angesehen werden kann,

Da der Sénat als Revisionsgericht nicht in der Lage ist, die

erforderliche weitere Aufklärung vorzunehmen, war das Urteil

des LSG aufzuheben und die Sache zur erneuten Verhandlung

und Entscheidung an dieses Gericht zurückzuverweisenc

Die Kostenentscheidung bleibt dem endgültigen Urteil vor—

behalten,
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